Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Mappenheim. 


Tier Jahrgang. 


.. —. .. 


Fox's Parlaments-Wahl. 


An einem ſchoͤnen Fruͤhlingsmorgen, 
deren es fo wenige in London giebt, gingen 
zwei junge Maͤnner im Saint⸗James⸗Park 
spazieren. Ihr Anzug war nicht ohne Ele⸗ 
ganz, ihr Anſtand nicht ohne jene Nachlaͤſ⸗ 
ſigkeit in den Bewegungen, wie fie die feine 
Welt Englands bezeichnet. Der aͤltere von 
Beiden, ein Mann von etwa fuͤnf und 
dreißig Jahren, war brünett, nicht eben 
groß, und hatte ein lebhaftes, angenehmes 
Geſicht; der Andere war einige Jahre jünger, 
groß und blond, und ſein Geſicht trug den 
Ausdruck einer heitern Sorgloſigkeit. 

„In der That, Charles,“ ſagte dieſer 
Letztere zu ſeinem Begleiter, „Du traͤgſt 
Dein widriges Geſchick nicht mit der gehoͤ⸗ 
rigen Würde, Du verruͤths zu viel Schwäche, 
Auf dem Meere, welches wir befahren, muß 
man dem Sturme einen unbezaͤhmbaren 


— 31. — 
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Geiſt und eine heitere Stirn entgegenſetzen. 
Ungtuͤcksfälle muͤſſen eine richtig organiſirte 
Seele nur zu erneuerter Thaͤtigkeit auf⸗ 
ſtacheln.“ 

„Du haſt gut reden, Richard! Wenn 
man, wie Du, ſicher iſt, gewahlt zu werden, 
fo iſt es ſehr leicht, Philoſophie zu predi- 
Sen.“ 

„Kann wohl bei Wahlen jemals von 
Sicherheit die Rede ſein? Der Sinn 
der Waͤhler iſt ſehr wankelmuͤthig; ich 
gebe indeß zu, daß ich diesmal begruͤn⸗ 
dete Hoffnungen hege; Lord Mansfield hat 
mir für einige Actien des Drury - Lane 
Theaters die Stimme von Stofford abge— 
laſſen; dort hat man mich ſchon einmal 
gewählt, und wird es diesmal wieder thun.“ 


„Glücklicher Richard! — Die politiſche 
Laufbahn wird ſich Dir abermals aufthun, 


Ates Quartal. 


m 
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während ich mich mitten in meiner Carriere 
gehemmt ſehe.“ 

„Was, Charles, Du biſt ein Spieler, 
und du zweifelſt an der Wiederkehr des 
Gluͤcks ? . 

„Erinnere mich nicht an's Spiel; dies 
hat mich eben ruinirt. Ich Narr! Durch die 
Bemuͤhungen meiner Freunde hatte ich in 
einem Monate genug Gold zuſammenge⸗ 
bracht, um drei Viertel der noͤthigen Stim⸗ 
men zu erkaufen; anſtatt mich jedoch mit 
dieſer Sicherheit zu begnügen, wollte ich 
noch einige hundert Stimmen gewinnen 
— — Verdammtes Pharo⸗Spiel! Alles ging 
in einer Stunde zum Teufel.“ — 

(Fortſetzung folgt.) 


Jr au LT 


Den 10. d. M. ist in Ratibor 
ein Pfandbrief pr. 300 5%: No. 131 
auf das Gut Ober-Lassoih und Zu- 
behör, Neisser Kreises, abhanden 
Jana, Die diesfälligen Anmel- 
ungen bei Einer hochlöbl. Landschaft 
sind bereits erfolgt. Es wird ersucht, 
im Fall dieser Pfandbrief zum Verkauf 
angeboten werden sollte, denselben an- 
ruhalten und davon sofort eine geſällig e 
Anzeige an 

die Redastion des Oberschl. 

Anzeigers zu Ratibor, 

zu machen, durch welche hiermit, auf 
Verlangen, eine angemessene Belohnung 
zugesichert wird. 


Ratibor den 21. Jun: 1839. 


Meinen hochgeehrten Kunden zeige 
ich hiermit ergebenſt an, daß ich vom 
28, Junt an, Ratibor auf 7 Wochen 
verlaſſe, und bitte ergebenſt ſich bei vor⸗ 


kommenden Bedarf unter mei ner Adreſſe 
S. Gube in Landeck gütigſt zu wen⸗ 
den oder die Beſtellung beim Goldarbeiter 
Herrn Droeſe abzugeben, wo alles aufs 
»ſchleunigſte beſorgt werden wird. 


S. Gube. 


EEE U De ie 
2 Den 29. und 30. Juni 
Nachmittags von 2—64 Uhr,; 
werden im hiesigen Rath- 
hause neben dem Commis- 
. @ sionszimmer, zwei grosse Al- 
targemälde für die Kirche 
Sin Ustron zur Ansicht auf- 
5 gestellt werden, wozu ich ® 
Ein hochgeehrtes Publikum 
Kergebenst einlade. Freiwil- 
lige milde Beiträge zur Be-! 

€ streitung der Transportkosten 
4 wird die bedürftige Kirche 


— 25 


— 


N 


g mit hohem Dank erkennen. 
@ Ralibor den 24. Juni 1859. 
7 ' SCHIEFFER. 


EEE UT TE 


Unterzeichneter erlaubt ſich, Einem 
hochgeehrten Publico, ſeine Kenntniſſe und 
Geſchicklichkeit als Schiefer- und Zie⸗ 
ee ganz ergebenſt zu em⸗ 

ehlen. - 
’ Mit mehrern Zeugniſſen über feine 
diesfälligen Arbeiten verſehen, erwähnt der⸗ 
ſelbe blos dasjenige, über die bei der 
Feſtung Torgau, „vorgefallenen, 
nicht un beträchtlichen zum Theil 
gefährlichen Schieferdecker⸗Arbei⸗ 
ten,“ (laut Zeugniß ck. d. 15. Januar 
1813), dann dasjenige, über ſeine bei der 
Feſtung Königsſtein, während feiner 
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11jährigen Anſtellung als Schieferdecker, 
„bei wichtigen Bauen als Meiſter 
» gut und tüchtig gefertigten Schie⸗ 
ferdacharbeiten,“ (laut Zeugniß d. d. 
31. Debr. 1823), berührt dasjenige aus 
einer ſpätern Zeit über den, „mit Leich⸗ 
tigkeit und Geſchicklichkeit auf den 
Pfarrkirchthurm zu Caſimir i., F. 
1828 aufgeſetzten Knopf“ und führt 
zu feiner ſprechendſten Empfehlung das 
nachſtehende Zeugniß vollſtändig an: 
„Daß der Schieferdecker ⸗Meiſter 
Schreiber gebürtig aus Mühlberg 
in Sachſen, mehrere Schieferdecker⸗ 
arbeiten bei Königl. Patronats-Bauten 
im Neiffer u. Neuſtädter Kreiſe, als 
die Jeſuitenkirche zuNeiſſe, Minoriten⸗ 
Kirche hieſelbſt ꝛc. 1c. zur Zufriedenheit 
efertigt hat und gute Kenntniſſe in 
der Deckarbeit fowohl mit Schiefer als 


mit Ziegeln beſitzt, auch ſich mit b * 


förbimgen von Fagaden auf fliegenden 
Gerüften beſchäftigt, ſolches wird hier⸗ 
mit ſeinem Anſuchen gemäß atteſtirt. 
Ober⸗Glogau den 17. Aug. 1838. 
Illing, 
Königl. Bau⸗Inſpektor.“ 


um gütige Aufträge für ſein Fach 
tr ſucht ergebenſt 
N Schreiber, 


Schiefer⸗ und Ziegeldecker⸗Meiſter, 
wohnhaft in Altendorff im 
Herzlerſchen Hauſe. 


Natibor den 21. Juni 1839, 


Mit gehörigen Kennrniſſen der Land⸗ 
wirthſchaft verſehen, worüber ein Zeugniß 
vortheilhaft ſpricht, wünſcht ein junger 
Mann, welcher in dieſem Augenblick un⸗ 
beſchäftigt iſt, eine baldige Anſtellung in 
welcher er feine Befliſſenheit bethätigen 
könnte, zu finden; auf Befragen wird die 
Medakrion des Oberſchl. Anzeigers denſel⸗ 
den näher nach weiſen. 


Mineralbrunnen 
friſche Füllung erhielt unterzeichnete Hand⸗ 
lung als: 


Oberſalzbrunnen, 

Marienbader, Kreutzbrunnen, 

Pillnaer Bitterwaſſer, 

Johannisbrunnen (Sauerbrunnen der 
für Eudower = Brunnen zu vers 
wenden iſt /) 

Selterwaſſer. 

Alle andern Gattungen Mineralbrun⸗ 
nen, künſtlich nachgeahmte und natürliche, 
werden billig und prompt beſorgt. Wie⸗ 
derverkäufer genießen bei groͤßrer Abnayme 
einen angemeſſenen Rabatt. 


Ratibor den 25. Juni 1839. 
Die Handlung 
Bernhard Cecola, 
am Ringe, Ecke der Neuen⸗Gaſſe. 


In dem Jaworskyſchen Haufe am 
Oberthore find zwei Gibelſtuben entweder 
zuſammen oder einzeln zu vermiethen und 
zu Michaely d. J. zu beziehen; Mieth⸗ 
luſtige belieben ſich bei mir zu melden. 


Ratibor den 26. Juni 1839. 
Heilborn. 


Ein junger Mann welcher die gehö⸗ 
rigen Kenniniffe des Rentfachs beſitzt, 
wünſcht bei einem Rentamte eine Anſtel⸗ 
lung zu finden; erforderlichen Falls iſt 
derſelbe erbötig eine Caution zu leiſten: 
die Medaktion des Oberſchl. Anzeigers 
weiſt denſelben nach. 


J. 


Nachdem mir Eine Königl. hochloͤbliche 
Regierung zu Oppeln durch das hohe 
Decret d. d. Oppeln den 13. October 
1838 mein nachgeſuchtes Domieilium in 
loco Ratibor geſtattet hat, fo birte ich 
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ergebenſt alle an mich zu erlaſſenden ge⸗ 
richtlichen und auſſergerichtlichen Docu⸗ 
mente und Schreiben nach Ratibor zu 
addreſſtren. 


II. 


Fordere ich alle diejenigen Schuldner 
insbeſondere aus dem Königl. Oberlandes⸗ 
Gerichts⸗Departement Oberſchleſiens und 
aus dem Departement Niederſchleſiens ꝛc. 
hiermit auf, alle annoch ruͤckſtändige Zah⸗ 
lungen binnen 3 Wochen an mich unmitz 
telbar zu leiſten, entgegengeſetzten Falls wird 


gegen dieſelben nach der Zuläßigkeit im 
Wege Kechtens verfahren werden. 
III. 


Gleichzeitig mache ich jedem bekannt, 
daß ich im Monat October 1839 in mei- 
nen Ceſſions - Angelegenheiten perſoͤnlich 
nach Berlin auf eine unbeſtimmte Zeit 
mich begeben werde. 


Ratibor den 21. Juni 1839. 


Franz Hauda, 
Partikulier. 


Durch bedeutende Verkaͤufe fanden wir uns veranlaßt unſer hieſiges 
Magazin reichhaltiger als je zuvor zu aſſortiren. 
Wir empfingen geſtern abermals 


eine Sehiffsladung diverſer 
Ameublements, 


in Zuckerkiſten⸗, Kirſchbaum⸗, Birken- und Erlen-Hoͤlzern. 


Damen : Billards, 


mit Queus und Baͤllen; gepolſterte Kinderſchaukeln; fo wie eine Auswahl 


moderner Lüſtres und Hänge⸗ 
Lampen. 


Vortheilhafte Holzeinkaͤufe, fo wie die nunmehr nöthig gewordene 
Erweitrung unſerer in Breslau feit einer Reihe von Jahren beſtehen⸗ 
den Fabrik, ſetzen uns in den Stand fuͤr die Guͤte und Dauer 
der aus derſelben hervorgehenden Arbeiten garantiren, eingehende 
Beſtellungen ſchleunig effektuiren, und unter angemeßner Berechnung 
verkaufen zu können. 


Ratibor den 25. Juni 1839. 


Gebrüder Bauer, 


Zroßſer Ning; Abrahamczickſches Haus. 


